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I Ortzumgehung Wiesenboch

Lösung für
unsere Tukuntl ?
Jo oder Nein zur Ortsumgehungstroße Wiesen-
boch? So einfoch konn diese weitreichende
und vielföltige Probleme beinholtende Froge
sicher nicht gestellt werden.
Notürlich sogt jede/r in Wieenboch, zumindest
der/die on der Houptstroße/BommentolerstroBe
wohnt, zunöchst einmol: Jo ! Und dos mit Recht!
Weil wir Anwohner/innen einer Stroße, die stoti-
stisch töglich co. I2.000 Kroftfohrzeuge on unse-
ren Höusern vorbei schleust, diese unertrögliche
Situotion veröndern wollen - oder wenigstens
veröndert bekommen wollen,
Es wird uns nunmehr eine Umgehung ongebo-
ten, deren Trossenfuhrung oufgrund vieler be-
rechtigter lnteressen noch umstritten ist, über
die ober oußerdem mit Sicherheif vor dem Joh-
re 2015 kein Auto rollen wird.
Dos können horte l7 Johre oder mehr werden.
Wr werden durch Abgose, rosende Autos, vor-

beidonnernde LlftVs und den töglichen Frust,

morgens und obends fost nicht über die SkoBe
zu kommen, genervt und in unserer Gesundheit
sowohl physisch ols ouch psychisch weiterhin
beeintröchtigt,
lm Gemeinderot hoben die Grunen für die Wei-
terführung der Plonungsphose Ortsumgehung
getimmt. Dies ouch, do hier noch Umwelt-
vertröglichkeitsuntersuchungen und viele onde-
re Erhebungen durchgefuhrt werden mÜssen,

die uns den Preis nennen werden, den wir fÜr

eine solche StroBe zu zohlen hoben. Donn konn

eine ehrliche Abwögung stottfinden,
Außerdem müssen wir lo gonz vorsichtp sein, do
dm Lond Boden-Württemberg -wie ouf'der
Burgerverwmmlung über dieses Themo zu hö-

ren wor- gonz schnell dos Projekt follen bßt,

wenn in Wiesenboch nur der lebeste Ton einer
grundsötzlichen Ablehnung der Ortsumgehung
erklingt. Dieses frei werdende Geld würde sofort
für eine ondere in der Worteschleife des Gene-
rol-Verkehrspb ns bef indliche Gemeinde zur

Ortsumgehu ng investiert werden.
Hier dröngt uns ober dieses Finonzierungssystem
solcher Projekte derort in die Enge, doß es ouf
Dquer ouch zum groBen Crosh führen konn.
Aufgrund der Aufgoben- und Geldverteilung
zwischen Bund, Lond und Kommune hoben wir
keine Möglichkeit z.B. zu sogen: ,,Wir wollen

nicht in l5 bis 20 Johren eine Ortsumgehungs-
stroBe sondern in zwei oder drei Johren eh ot-
troktives und funktionierendes Angebot im öf-
fentl ichen Personen-Nohverkehr (Ö PNV).

Wenn so etwos ongestrebt wird, konn aror mit
Zuschüsen gerechnet werden, die Gemeinde
muB ober donn ouch selbst l<röftig in die -inzwi-

schen leere- Tosche greifen.
lch holte es für vernünftBer und bngffbt(7 ver-
ontwortu n gsvoller, wenn Londesgeber für Stro-
senbou, die durch Gemeinden nicht o@erufen
werden, für Ausbou und Verbesserung des
ÖPNV-Netzes zur Verfügung gstellt würden.
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lm Brennpunkl

Denn weiterer Stroßenbou produziert weiteren
Verkehr. Wird ollerdings uberötlich weitblickend
ouch ins sogenonnte Hinterlond guter und kun-
denorientierter öffentlicher Nohverkehr ongebo-
ten, eventuell in Verbindung mit Pork-ond-Ride-
Plötzen, so konn dieser Croshkurs in einen
menschen- und ouch sonst umwelfuertröglichen
Kurs geöndert werden.
Notwendig bt notürlich ouch die Einsicht von
uns ollen, doß die große individuelle Freiheit -

dos Autofohren - für uns und unsere Mitmen-
schen eine enorme Belostung in jeder Hinsicht
bedeutet. und dos Umsteigen ouf den ÖPNV,
wo und wonn es nur geht, unsere Zukunft si-

chern hilft,
Schon ob morgen konn jeder Autofohrer und

iede Autofohrerin in Wiesenboch dozu beitro-
gen den Verkehr in der Houptstroße/Bornmen-
tolerstroße zu veningern, indem vor dem Storten
des PKVVs ernsthoft, eben veronfwortungsvoll,
dorüber nochgedocht wird, ob dos Brötchen-
holen, dos Treffen in der Kneipe, der kleinere
Einkouf oder der Kirchenbesuch nicht vielleicht
ouch zu Fuß oder mit dem Fohrrod zu erledigen
bt.

Morkus Bühler

I Nochmol Themo Umgehungsstroße

lsl dos Politik ?

Anfong November 1997 wurden ouf der BÜrger-

versommlung mehrere Trossen für die Orts-

umgehung Wiesenboch vorgestellt. ln den
,,Gemeinde-Nochrichten" Nr. 47 vom 2l . No-
vember 1q97 wird nun berichtet, doB ,,ein

einstimmiges Votum im Gemeinderot für die
vorgestellte Vorionte ,,Trosse 50" der Orts-
umgehung Wiesenboch" ergongen sei. Einstim-

mlg I lst es nun beschlosene Soche, doß die
Ortsumgehung gebout wird?
Wurden wieder mol die Bürgerinnen und Bürger
in der Bürgerversommlung led(7lich über bereits
bechlosene Dinge informiert? Wo, wonn und
on welchen Stellen werden Frogen und Beden-
ken eingefordert und ouch gehört ? Der Tenor
des Berichtes geht eindeutig in Richtung : wir

diskutieren hier über mögliche Trossen - Alterno-
tiven zur Stroße werden nicht mehr ongespro-
chen.
Wenn heute ein Projekt ongegongen wird. so ist

der erste Schritt eine ,,lst"-Anqlyse zu erheben.

OVer sogt denn. doß Situotionen sich nicht
veröndert hoben - wenn Entscheidungen schon
Johre zurückliegen?!) Frogen müsen neu
gestellt werden:

- Wer will die Stroße unter ollen Umstönden?
- Welche Ziele werden domit erreicht?
- Welche Ressourcen sind nutzbor?
- Wie sieht die Ausgongsloge ous?
- Wonn konn welches Ziel mit welchen
Moßnohmen om besten erreicht werden ?
u.s,w,

Meine Bedenken loutenl
Hier wurden bereits Nögel mit Köpfen gemocht,
die uns in 15,20,25 Johren eine Stroße bringen
werden, die donn vielleicht so keiner mehr will.

Die vielleicht schon wieder überholt ist von neu-

en Erfordernissen, donn ober gebout werden
muß - weiljo soviel Gdd bereih ousgegeben
bt ! Selbsterfüllende Prophezeihung I

Millionen von Geldern werden festgelegt - die
wir jetzt brouchen. Wir losen uns mehr und
mehr einzwöngen in zeitroubende bürokroti-
sche Ablöufe die ungeheure Summen verschlin-
gen - bevor diese etwos bringen,
Nicht doß ich gegen Umweltuertröglichkeits-
studien bin - ober nicht die Studien um der Stu-

dien willen. und der Bürger/die Bürgerin bleibt
oußen vor. Für sie/ihn wird es immer schwieriger
festzustellen: hot der Gemeinderot jetzt dem

)

T\

ln eigener Sache

Frogen über Frqgeh ...

Heute will der ,,Grüne Bote" lhnen nicht nur
lnformotionen bringen. Diese Ausgobe kommt
mit einem neugierigen Frogebogen zum The-

me,,Umgehungs traße" doher,
Wir wollq ein (onatym6) Meinungsbild zu di+
sem komplizierten Problem erstellen, Wir sind
gerirynnt, wos - mit lhrer Hilfe - dobei herous-
kommt.
Mit dem ,,Grünen Boten" erhölt i&er Housholt
in Wiqenboch einen Frogebogen, Sollten Sie

der Auffasung sein. &ß ein Bogen für Sie nicht
ousreicht, weilbei lhnen der eine mit dem Bus

und die ondere mit dem Auto zur Arbeit fÖhrt,

oder weilin lhrer Fomilie ganzlich unterschied-
'liche Auffossungen zum Thema bestehen:
Mochen Sie srbh Kopien. Sie können ouch bei
den ouf dem Frogebogen genonnten ,,grü-
nen" Adrqsen weitere Exemplore erhalten.
IJns geht 6 um ein Meinungsbild und nicht um
ein e wisensc hoft liche Reprösentotivu mfroge.

DüeRedolrJ/ron
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Vorhoben zugestimmt oder nur der Studie für
die Studie des Vorhobens!?
(Hoben wir dies nicht schon einmol mit dem
Hochwosserdomm erlebt? lst dos Politik?.,,)
ln der RNZ stond dieser Toge ein Artikel ous Lob-
boch: "Verkehrsentlostung gefordert - Gemein-
derot fordert Umgehungsstroße fur den Orhteil
Woldwimmersboch ... und weiter ... die
den Ortsteil Woldwimmenboch .., und weiter .,,

die Befürchtung wird geöußert. doß noch Fert(7-
stellung der Wiesenbocher Umgehung eine Ver-
kehrszunohme zu regbtrieren sei,,, "

Aho ! Wir schoffen olso mit unserer Wiesen-
bocher Umgehungstroße eine Zunohme de
Auto-Verkehrs!
Wor dies schon Themo im Gemeinderot?

Kurz zuvor stond ebenfolls in der RNZ :

,,De( Tunnel in Neckorgemünd (gemeint die Un-
tertunnelung der Kernstodt) wird doch kom-
men." Bedeutet dies nicht eine Zunohme des
Verkehrs im Wiesenbocher Tol und domit eine
Verdichtung in Wiesenboch von einer Seite, die
mit unserer Umgehungstroße sicher nicht ouf-
gefongen werden konn. Oder?
Wird nun die neue UmgehungsstroBe überhoupt
ongenommen oder fohren nicht viele ,,Pendler"
noch Heidelberg und Monnheim weiter durch
Wiesenboch, um hier morgens ihre Brötchen
milnehmen zu können? (Wos unserem Einzel-

hondel ouch wichtig ist.)

Wo bleiben die übenegionolen Plöne für den
Gesomtverkehr im Rhein-Neckor-Roum? Wos
helfen do Klein-Klein-Plöne der einzelnen Ge-
meinden?
Die Millionen. die hier ouf Eb gelegt werden,
könnten schneller und nutzbringender für einen
effektiven ÖpNV eingesetzt werden. Wie gering
erscheint do schon die Summe für den AnschluB
von Wiesenboch on die HSB-Linie 35! Auch ein
Pork&Ride-Gelönde einzurichten. einsch lieBlich
des berühmten Toilettenhöuschens, ist do kein
Problem mehr!
Vielleicht wöre es on der Zeit mol politischen
Druck von den Kommunen noch oben ouszu-
übenl (Mol ogieren stott immer nur reogieren.)

Sicher sind viele Themen in diesem kur-
zen Artikel nur plokotiv ongesprochen. und viele
Themen noch gor nicht (Öt<ologie, Kopelle etc,)
Mh geht es heute dorum, dise wicht(7e Dbkus-
sion wieder oufuunehmen. lch möchte olle Lse-
rinnen und Leser einloden, sich zu Wort zu mel-
den. Der beiliegende Frogebogen bietet eine
gute Gelegenheit dozu.

Bqnhard Hofmonn
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Unser Semice

Neu & Gebmuchtwagenverkruf

Finrnzhrung & Lersing

Inzahlungnehme

TVrrtunp & Inspektionsa rbeiten

fUV & AU im Hause

Reifensenice

Unfallinstrndseüung

Achsvermessung

für fast alle Fabrikate

Renault-Senice

Autohaus Franz Peuker GmbH
ln der Au 7

69257 Wiesenbach

M223tSgU

Neuer Anschluß fur lhren
alten Klingeldraht.

Ftir lhren €instieg rn ein€ modeme

Creträr.dekomrn rni kahm brau chen

9e niös anderes als lhren alten

lüngeldraln Ohne viel Schnr.re rnd

lnstallationsaufirand aiangen Sie

so eine Tür- und Haussprechanlage

nü dem Komfort und Design von

hetrte und allen Optionen auf dre

Entwi*lungen von rrbrgen.

ELTRA GmbH Elektroinstallationen

Ralf Morawiec
In der Au l/2
59257 Wiesenbach
Tel. O6223 / {163
Far" 0625 I lL61
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Aus Wiesenboch

I Verschuldung für Bodenseewosser ?

Die Soche mil dem Eigenbefiieb

Einen herben Denkzettel hondelte sich Bürger-
meister Koiser bei der letzten Gemeinderots-
sitzung in diesem Johr om I I . Dezember ein.
Bei Stimmengleichheit lehnte der Gemeinderot
fürs erste die von ihm vorgeschlogene Einrich-
tung eines sogenonnten Eigenbetriebs der Ge-
meinde für die Trinkwosserversorgung in Wiesen-
boch ob. Zuviele Frogen woren im Rot offenge-
blieben, Nicht ohne toktisches Kolkül wollte der
Bürgermebter ohne große Vorberotung noch
schnell zum neuen Johr diese orgonisotorische
Anderung obsegnen lossen. Jetzt bleibt zumin-
dest für l99B zunöchst einmol olles beim olten.
Die Grunen stimmten gegen den Vorschlog von
Bürgermeister Koiser.
Ein gemeindlicher Eigenbetrieb ist ein selbstöndi-
ges Wirtschoftsunternehmen mit eigener Leitung
und Buchführung. Der Betrieb erscheint desholb
nicht im Gemeindehousholt. Er'muß sich wirt-
schoftlich ouf olle Fölle selbst trogen. konn zu
diesem Zweck ober ouch eigenstöndig Schul-
den mochen. ln der Form der Stodtwerke gibt es
diesen Unternehmenstyp schon longe, Neu ist,

doß ouch kleinere Gemeinden zunehmend ihre
Versorgu ngsbetriebe so orgon isieren,
Noch dem zur Abstimmung vorgelegten Entwurf
von Bürgermeister Koiser wöre die Verontwor-
tung für die Trinkwosserversorgung in Wiesen-
boch zwe( wie bisher ouch bei dem neuen Un-
ternehmen direkt in den Hönden von Rothous-
chef und Gemeinderot geblieben, neuqs Perso-
nol hötte nicht eingestellt werden müsen, ober
die Preiskolkulotion des Unternehmens hötte
dennoch eingestondenermoßen schnell zu einer
Verteuerung des Wosers in Wiesenboch ge-
führt. Worum?
Genou hier liegt der sprichwörtliche Hund be-

groben, zumindest für die Grünen im Gemeinde-
rot. Wir sind für kostendeckende Woserpreise.
Und souberes, gesunde Trinkwoser, dos wir olle
lebensnotwendig brouchen, löuff nicht einfoch
so ous dem Woserhohn, Es ist quch bei uns
nicht im Überfluß do und hot seinen Preis. Dieser
Preis konn steigen. dos ist keine Froge. Wir ho-
ben genousowenig grundsotzlich etwos gegen
Eigenbetriebe,
Die Grunen werden ober den Verdocht nicht
los. doß dos gonze Monöver mit dem Eigenbe-
trieb hier und )eIzI letztlich nur den Zweck ver-
folgt, die enormen Kosten für den Anschluß un-
serer Wiesenbocher Woserversorgung on die
Bodensee-Wosserleitung über deutlich höhere
Preise bei den Bürgern und Bürgerinnen obzu-
kosieren. Und do kommt einiges zusommen.
Allein ouf unsere Gemeinde wird so ein Betrog
von etwo I Million DM zukommen, der in den
nöchsten Johren finonziert werden muß. Auch
bei einem erheblichen Zuschuß des Londes wird
der Anschluß nicht ohne kröftige Verschuldung
zu bewerkstelligen sein. Den Londeszuschuß gibt
es übrigens nur für Eigenbetriebe.
Die Mehrheit des Wiesenbocher Gemeinderots
hot seinerzeit für den AnschluB on die Boden-
see-Wosserversorgu n g gesti m m t. Arg u men tiert
wurde mit der nitrotfreien, weniger horten Quoli-
töt des neuen Wossergemischs und ongeblich
zu geringer Kopozitöt unserer eigenen Quellen.
Die Grünen stimmten dogegen. Wir sind dofür,
so etwos lebenswichtiges wie die Trinlaarosserver-

sorgung vor Ort unter eigener Kontrolle zu orgo-
nisieren, vernetzt und gemeinsom mit unseren
Nochborn, ober nicht in Abhöngigkeit von ei-
nem Monopolsystem. Wenn für m@lichst nitrot-
freies Woser hier neue Brunnen gebohrt werden
müßten. würden wir dofür ouch höhere Gebüh-
ren in Kouf nehmen, Und ouch hortes Woser.

Heinz-Ludw ig Nöllenburg

{-
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I Kondidolin zur Bundeslogswohl 1998

Bündnis 90/Die Grünen
fur Sylvio Kotling-Uhl

Am 2l . November entschied sioh die Wohllceis-
versommlung von Bündnis 90lDie Grünen in

Mouer mit großer Mehrheit für Sylvio Kotting-Uhl
ols Kondidotin zur Bundestogswohl 1998 in unse-
rem Wohltceis 182 (Rhein-Neckor).
Sylvio Kotting-Uhl kommt ous Sinsheim, Sie ist ver-
heirotet und hot zwei Kinder.

.l989 
trot sie den

Grünen bei, seit
zweieinholb Johren
gehört sie dem bo-
den-württembergi-
schen Londesvor-
stond der Portei
on.
lhre bisherigen
Arbeits-
schwerpunkte sind
die Energie- und
Atompolitik, die
Gentechnik sowie

die Bekömpfung der Mosenorbeitslosigkeit.
Sylvio Kotting-Uhl hot gute Ausichten. bei der
nöchsten Londesversommlung von Bündnis 90/
Die Grünen im Februor, ouf einen sicheren Li-

stenplotz gewöhlt zu werden. Domit bestünde
zum ersten Mol die reelle Chonce, eine grüne
Bundestogsobgeordnete ous unserem Wohlkreis
in dos Bonner Porloment zu schicken,
Die Kondidotin setzt sich für eine rot-grüne Bun-

desregierung ein. ln ihrer Rede ouf der Wohlver-
sommlung worf sie der CDUCSUFDP-Regierung
vor, die Umweltprobleme nicht wirklich lösen zu

wollen und die wirtschoftlich-soziolen Frogen
nicht löen zu können.
ln den nöchsten Ausgoben des ,,Grünen Boten"
wird Sylvio Kotting-Uhl Gelegenheit erholten,
ihre Vorstellungen und Ziele für die Bundespolitik
vorzustellen und zu begründen.
(tn)

Jenseils von Wiesenboch

***********************

Unsere r verehrten Kundschaft
ein frohes Weihnachtsfest

und
ein friedvolles Jahr I998

Familie Toker
Obst tr Gemüse

69257 Wiesenbach Hauptstraße 41

***********************

RrsraunAr{r

OLYMPIA
Anoenehme Prelse und elne crule

Atmösofiöre. ouch fur Belrleb$ und' Fomlllenblem
Ö'fnunoszClen ln ör Au 18
löolch'l7.m - 24.üt Uhr Wleccnboclr
SoloOllUhr Tc1.5889

--E.rERNTKC
TEEnr
iortiment' Bester Seruice
o.o.n dcn Durcl tett uber 15 Jehrcnl

lern GmbH
. 69257 Wiesenbach

l) 40355'Fax49484

mtr I

Breltes Sortiment' Bester Service
lhre (hrelle gogrn dcn Durcl lettllerl9 Jalrrenl

Getränke Kern GmbH
ln der Au I ' 69257 Wiesenbach
a (0 6223) 4Og 55'Fax 49484
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lhr Sprochrohr

.o Hlet lst Plofz fü lhre lvblnung

Brieb on die Redoktion

Unter der Rubrik ,,lhr Sprochrohr" veröffentlichen
wir lhre Anregung. lhre Kritik oder lhren Kom-
mentor zum Ortsgeschehen, liebe Leserinnen
und Leser. Auf der ,,Letzten Seite" finden Sie ge-
nügend grüne Anschriften, ctn die Sie lhren Le-

serbrief richten können. Fosen Sie sich ein Herz!

Auf der gut besuchten Bürgerversomm-
lung om 6, November ging es besonders beim
Themo Müll zeitweise heiB zur Soche. Wir erhiel-
ten a,vei Zuschriften in dieser Angelegenheit -

von einem Wisenbocher Poor:

Am 6. November lW7 fonrd eine Bürger-
versc,mmlung zu den Themen Ortsumgehung
und Müllobfuhr stott. Nachdem bereiß bei der
Gemeindeiotssitzung om 3l.. Juli mit 5 Jo- zu 3
Nern-Sfim m en vom Gem ein derol besch/ossen
wqden wor, die ,,Aufgobe dq Einsommelns
und Befüdens der Abfölle noch Sö Aß2 Nr. I
UbfG" vorzeitig zum l. Jonuor 1998 an die
Weiseigene AVR zu übertrogen, wurden die Bür'
ger offiziell ersl am 31. Oktober in den Gemein-
d*Nochrichten informiert. Hötte dies nicht frü-

her pssieren sollen oder müssen?! Erst donn zur
Bürgerversommlung om 6. November wurde
den onwxenden Bürgern dG, ollerdings nur
vorlöufige, Gebührenkonzept dor AVR durch
Henn Rollni vorgatellt. Diqe ols Frogatunde
angekündigte Versommlung stellte sich im Lou-
fe dq Abends immer mehr ab eine ,,Werbe-
veronstoltung" der AVR hereus, do für die Fra-

gen der Bürger wenp lnformotionsongebot be'
stond. Es wurden vielmehr eine Menge Stotisti-

\ofa^

ken und Berechnungen von Seiten der AVR zr-

tiert, die von den Bürgern nicht immq nochvoll'
ziehbor woren, do diqe Unterlogen vorab nicht
zur Einsicht vorlagen. Wir muBten oßo glouben,
wos uns die Henen Rollni (AVR) und Kaßer (BM)

vorlrugen.
Es blieben viele Frogen über die Notwendigkeit
der voneitigen Anderung offen. Do aber die
Froge der Einführung dq neuen MülßYstems be-
reits ,,b6ch/ossen e fuche" se,l so BM Kober,
göbe q hierüber ohnehin keinen
Drsskussrbn sbedort mehr. Abo wq sollte nun die-
se Bürgerversemmlung eigentlich wirklich zu di*
sem Themo bewirken? Solche Veronstoltungen
könnte men sich künftig im lnterqse oller eßcc,-
ren. Der Dßkussionsbedort bg vielmehr im Vor-

feld, oßo noch vor dem GemeinderotsbeschluB,
wie hier ouch zum Themo Ortsumgehung on
diqem Abend proktiziert, wenn ouch teilweße
rechl unsochlich und persönlich, bqonders von

unserem Bürgermeister. Zu diaer Frage sind
wohl Gemeinderat und Bürgermeister künftig
geforderl.

Silvia Beck

Bei der Bürgerversommlung om 6. November
kom dos Themo Müllentsorgung ab dem L Jo'
nuor 1998 zur Sprache. BM Kaßer eröffnele die
,,lnfo-Veronstoltung" der laeiseigenen AVR mit
einem Stotement. dos olle politischen Diskussio-

nen von vornherein ersticken sollte, Meiner Mei'
nung noch sollte gerade solch ein enßcheiden-
da Themo ober viel stOrker in die plitischen
Diskussrbn en. Vor ollem wenn die Enlscheidung
für die AVR, wie mon dem Protokoll der entspre-
chenden Gemeinderotssitzung entnehmen
konn. sich inholtlich ouf ein durch die kels-
verwaltung selbst in Auftrog gegebenq Gut-

)m-&'S1- 
'r.'rrü'üt,gtS<rti, g*reret:
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lhr Sprochrohr

ochten stützf. und dohq wohl eher politisch mo-
tiviert wor. Auch do$ hiq ein technisch sehr auf-
wendiTa System mit einer ehq undurchsichti-
gen Preigatoltung ollen Bürgern vorgoukeln
soll, zukünftig eine gerechtere Gebührenqd-
nung onzustrefun, bleibt doch sehr frogwürdig.
Wie bezeichnend, doß gdade die Stodt Heidel-
berg nichl on diqern doch so vorteilhaften Sy-

stem teilnimmt.
Auch doß die AVR den Müll fur einen rebtiv ho-
hen Betrq von der Müllverfuennung Monnheim
baeitigen lößt, wo doch diqe Anloge sich ols
zu groß und nicht ousgelostet qwisen hoL
sodoß der Müll bereiß ous onderen Kreßen hq-
ongekont werden muB und mon z,B. der Stodt
Hellbronn ein Dumping-Angebot für deren Res/-
müll gemocht hot, und nur die AVR dozu eine
ondere, ehq teurere Kolkulotion vorlegte. Hier
dröngt sich die Froge ouf, wie die Enßorgungs-
kqten im Rhein-Neckor-keß im Verhöltnß zu
onderen keisen in Boden-Württemberg und
onderen Bundqlondern liegen !?
Auch die gachickte Kombinotion von Rqt- und
Bio-Mütt tOBt hier höhere Kqten für den Einzel-
nen erworten, sowie die sich überhaupt nicht
mehr rechnende Beibeholtung von Nutzungs-
gemeinschoften. Auch ßt sicherlich nichl einzu-
sehen, doß in der Grundgebühr die Kuten für
SWrmüll, Grünschn itt und Höclseloktionen.
Elektrqchrott efc. untergebrocht sind. wo mctn
doch on onderer Stelle dos Verursocherprinzip
oß Argumenl heronzieht. Gonz zu schweigen

von der Grunen Tonne Mertstoffe!), die ja oh-
nehin durch dq bundqweite Duale Slafem
zum GroBteil obgegolten sein sollte!
Die bishuige Unklarheit bei dq toßöchlichen
Höhe der onfollenden Gebühren löBt ous mei-
ner Sicht ebenfolls Schwöchen im Slafem und
eine Unsicherheit in der Enßcheidungsfindung
erkennen. denn sons/ würde M endgültige
Preßkonzept heute sicherlich schon vorliegen.

Werner Beck

I Del ,,Seilengreibr" komml zurück

Neues von Bormqnn

Koum zu glouben, ober wohr: Die Firmo Bor-
monn schickt im neuen Johr den bizorren
Seitenloder erneut ouf Mulltonnen-Angeltour,
Geongelt werden soll noch der Grünen Tonne.
Die neue Fohrzeug-Generotion, ouf die die Fir-

mo ouch noch gonz stolz ist, stellt einen enor-
men Beitrog zum Umweltschutz dor: Der Seiten-
loder hölt bei seinen Greifübungen den Verkehr
in einer Stroße nömlich gleich zweimol ouf, weil
er nur noch einer Seite ongeln kqnn.
Und jetzt ohne lronie: Wieviel zugegebenermo-
ßen horte Arbeitplötze will Bormonn domit ver-
nichten? Findet sich niemond fur diese Arbeit?
(ln)

Preftg Wornen
Wäschefachgeschäfr Schrnucksfudio
Bngtfe Heise Sonia Seiter

tfosef Pretsclr

liilplptn-Wdürarfpr,h
Bucheckernwög 3o (07265) 4n8t

ffia:
ffi ffitoHapbffi2l

a 0623/49778
Elffitgo Obe,e XltlaffilS

a 07259/2210
Acbhffitro Pldlanerffie t

a 07262/4V39
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Die letzte Seile

Von drauß vom Walde
komm ich her ...

_ü

f,-Ö

des "Grünen Boten"
sch ön e Weih n achtsfeie rt age
und

Von den Wiesenbach er Grünen
;ünsclie ich allen Leserinnen und

ö
-'.-

ein gutes Jahr 1998 !

Weihnqchlswunsch

Die grünen Gemeinderöte sind on Stellungnoh-
men zum Anschluß on die Bodensee-Woserver-
sorgung interessiert, pro oder contro.
Schreiben Sie einen Leserbrief, rufen Sie on,
melden Sie sich einfoch.
Donkeschön !

Adressen

Vocfzende des Ortsveüods ltlesenbah
von Bäncfitb 90 / DNe Gränen:
lngrH Hofmonn
PonoromostroBe 40 Telefon: 4Ö833

Geffi Bänüils 90 / DNe Grtinen:
Mqkus Bühler
Houptstroge 53
Telefon: 97Vn3 Fco<: 970295

Heinz-Ludwig Nölenburg
SchillerstroBe 52
Telefon/Fcn<: 48 ll2l

Lesern

Termine

t4.0r.t998
Ire{f del Wbsenbochq Grunen
20:@ Uhr, Wiesenboch, Gosthous ,,löwen"
Göste sind willkommen!

r 5.02.1998
Öttentttche OftbegBtrung 

" 
UmgehungsSrde'

des @melnderols
Treffpunkt und Uhrzeit werden noch'bekonnt-
gegeben.
Alle interessierten Bürgerinnen und BÜrger sind

dozu eingeloden!

SelbS


